
 WING TSUN KUNG FU ist eine alte chinesische Kampf-
kunst, die vor rund 360 Jahren im Süden Chinas entstand, und 
zwar während der Ching-Dynastie (1644 – 1911). Zu dieser Zeit  
befand sich China im ständigen Kriegszustand mit Mandchou-
ischen Invasoren, die das Land damals besetzt hielten.

Unter diesem Druck entwickelten die 
Chinesen ein völlig neues Kampf-
system, das ihnen Überlegenheit ge-
gen die Angreifer verschaffen sollte. 
So entstand WING TSUN KUNG FU: 
eine flexible, schnelle, aggressive 
Kampfkunst, mit der die Chinesen 
sogar körperlich weit überlegene 
Gegner besiegen konnten. WING 
TSUN KUNG FU ermöglicht es, sich 

spontan an die Bewegungen eines Angreifers anzupassen. Das 
erreicht man durch ein ausgeklügeltes Training der eigenen 
visuellen und sensitiven Reflexe. Eventuelle Anfälligkeiten ge-
genüber Finten und Täuschungsmanövern entfallen somit in 
diesem System.

 H istorische Nachforschun-
gen ergaben, dass das WING 
TSUN KUNG FU von Meis-
tern verschiedener Kampf-
stile entwickelt wurde. Das 
war nach dem Sturz der 
Ming-Dynastie, und zwar in 
der Grenzregion zwischen 
Fatshan und Yunnan, also im 
Südwesten Chinas. Unter Geheimhaltung wurde dieses Sys-
tem dann in Kwangtung weiterentwickelt und gelangte über 
Kwangsi nach Fatshan, wo WING TSUN KUNG FU als berühm-
ter „Geheimstil“ zahlreiche Anhänger fand.

Erst Ende der 1970er Jahre kam dieses geniale Kampfkunst-
System nach Europa und ist daher im Vergleich etwa zu den 
japanischen Budo-Stilen noch relativ unbekannt. Ein weiterer 
Grund liegt darin, dass es bei WING TSUN KUNG FU im Gegen-
satz zu den herkömmlichen Kampfsportarten keine Turniere 
und Wettkämpfe gibt. Denn als Kriegskunst für den Ernstfall 
entwickelt, würde jedes Aufstellen und Einhalten von Regeln 
das System zweckentfremden.

 WING TSUN KUNG FU ist 
zugleich viel mehr als nur eine 
effektive Selbstverteidigung. 
Die natürlichen und flüssigen 
Bewegungsabläufe wirken ge- 
sundheitserhaltend und die-
nen als mentale und physi-
sche Schulung. Auch heute 
noch werden im WING TSUN KUNG FU die alten, überlieferten 
chinesischen Familien-Traditionen gepflegt. Angereichert mit 
buddhistischem, taoistischem und konfuzianistischem Gedan-
kengut, lehren sie uns Respekt gegenüber dem Lehrer, dem 
Mitschüler und der Umwelt.

WING TSUN KUNG FU ist Mann und Frau gleichermaßen zu-
gänglich, da es unabhängig von körperlichen Voraussetzun-
gen wie Kraft oder Gelenkigkeit ausgeübt werden kann. Auch 
das Alter spielt keine Rolle. Als einzige Voraussetzung unver-
zichtbar ist die Motivation, neue Erkenntnisse gewinnen und 
die persönlichen Fähigkeiten stärken zu wollen. Dann lernt 
man, sich jeder Situation eines 
Kampfes spontan anzupassen 
und blitzschnell zu reagieren, 
sogar gegen Stärkere. Unter 
Einsatz der Hände und Füße, 
der Knie und Ellbogen, kurz: 
des ganzen Körpers findet der 
Verteidiger bei allen Aktionen 
die optimale Antwort.

 D ie Schulen der ACADEMIE INTERNATIONALE de WING  
TSUN KUNG FU (AIWTKF)® bieten eine aggressionsfreie At-
mosphäre. Qualifizierte Lehrer unterrichten in relativ kleinen 
Gruppen WING TSUN KUNG FU. Jeder einzelne Schüler lernt 
nach seinem eigenen Tempo und wird individuell von seinem 
Lehrer korrigiert und angewiesen.
Die AIWTKF ® unter der Leitung von Sifu Klaus Flickinger ga-
rantiert den hohen Standard ihrer Ausbilder und der zugehö-
rigen Schulen.


